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Leihvertrag zur Überlassung mobiler Endgeräte 

Zwischen der Landeshauptstadt Potsdam 

vertreten durch den Oberbürgermeister, Herrn Mike Schubert, 

dieser vertreten durch ________________________________________________ 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

im Folgenden „Schulträger“ genannt 

und ________________________________________________ 

im Folgenden „Schüler/Schülerin“ genannt 

diese/r vertreten durch ________________________________________________ 

________________________________________________ 

wohnhaft in: ________________________________________________ 

Straße 

________________________________________________

PLZ Ort 

im Folgenden „Personensorgeberechtigten“ genannt 

L
H

P
.L

V
M

o
b

E
G

 5
4
 0

1
 0

8
.2

1
 



Seite 2 von 13 

Präambel 

Angesichts der COVID-19-Pandemie und den dabei verhängten Maßnahmen gewährte das 

Land Brandenburg Fördermittel für eine digitale Sofortausstattung im Rahmen des Digitalpa-

ktes. Ziel des Sofortausstattungsprogramms ist u. a. die Versorgung von Schülern und Schü-

lerinnen mit mobilen Endgeräten, soweit hierzu ein besonderer Bedarf zum Ausgleich sozia-

ler Ungleichgewichte aus Sicht der Schulen bzw. Schulträger besteht. 

Bedingt durch die Coronakrise und die damit verbundenen Kontaktbeschränkungen und/oder 

Quarantänemaßnahmen ist es erforderlich, dass Schüler und Schülerinnen am Lernen auf 

Distanz teilnehmen bzw. digital bereitgestellte Aufgaben abrufen, bearbeiten und zurücksen-

den können. Nicht immer stehen in den Familien zu diesem Zweck die notwendigen Endge-

räte zur Verfügung.  

Vor diesem Hintergrund werden folgende Vereinbarungen geschlossen:

§ 1 Gegenstand

(1) Der Schulträger überlässt den Schülern und Schülerinnen mobile Endgeräte, soweit es 

hierzu einen besonderen Bedarf zum Ausgleich sozialer Ungleichgewichte, die das Er-

reichen der Unterrichtsziele gefährden und zur Schaffung der Bildungsgleichheit gibt, 

insbesondere, wenn Schüler und Schülerinnen in ihrer häuslichen Situation nicht auf be-

stehende technische Geräte zurückgreifen können und insoweit der Unterstützung be-

dürfen. 

(2) Der/Die entleihende Schüler/Schülerin bzw. die Personensorgeberechtigten stellen die 

notwendigen Rahmenbedingungen wie z. B. Internetanschluss mit W-LAN und Strom-

versorgung im häuslichen Umfeld für die Nutzung des Leihgerätes zur Verfügung.  

§ 2 Eigentumsrechte

Die mobilen Endgeräte einschließlich des übergebenen Zubehörs (entsprechend § 4) ver-

bleiben im Eigentum des Schulträgers. 

§ 3 Dauer der Leihgabe

(1) Der Leihzeitraum beginnt mit der Ausgabe des mobilen Endgerätes und wird durch die 

Schule in § 4 unter „Dauer der Leihgabe“ festgelegt. Wenn die Dauer der Leihgabe nicht 

vereinbart wurde, endet die Leihgabe vorbehaltlich Absatz 3 mit Beendigung des Schul-

verhältnisses. 

(2) Verlässt der/die entleihende Schüler/Schülerin vor dem regulär bestimmten Ende der 

Leihzeit die bezeichnete Schule, so endet die Leihzeit mit Ablauf des letzten Tages des 

Entleihers an dieser Schule. 

(3) Die Leihe endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, wenn das Schulverhältnis been-

det wird. 
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(4) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung des Leihvertrages bleibt unberührt. Der 

Schulträger kann den Leihvertrag insbesondere bei nicht sachgerechter oder miss-

bräuchlicher Nutzung kündigen. Die Kündigung hat in Schriftform zu erfolgen. 

(5) Bei der Ausgabe und bei der Rückgabe eines mobilen Endgerätes wird ein Protokoll 

erstellt, das von der Schule und dem/der entleihenden Schüler/in, beziehungsweise bei 

minderjährigen Schülern oder Schülerinnen von den Personensorgeberechtigten, unter-

schrieben wird. 

§ 4 Überlassene Arbeitsmittel

Der Schulträger überlässt dem Schüler/der Schülerin das im Folgenden näher bezeichnete 

Arbeitsmittel sowie Zubehör als Leihgabe: 

Arbeitsmittel 
Mobiles Endgerät (inkl. Netzgerät, Netzkabel, 

Originalverpackungen) 

Typenbezeichnung 

Hersteller/Gerätenummer 

Inventarnummer 

Zubehör A Schutzhülle/Tasche 

Hersteller Gerätenummer 

Inventarnummer 

Zubehör B Eingabegeräte 

Typenbezeichnung 

Hersteller/Gerätenummer 

Inventarnummer 

Dauer der Leihgabe: 
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§ 5 Nutzungsumfang

(1) Das vom Schulträger nach § 4 überlassene Arbeitsmittel und Zubehör wird für das Dis-

tanzlernen und der mit dem Unterricht verbundenen Aufgaben im häuslichen Umfeld be-

reitgestellt. Den Nutzungsvorgaben der Schule und des Schulträgers sind Folge zu leis-

ten. Eine darüberhinausgehende private Nutzung ist nicht gestattet. Bei Regelverstößen 

kann die Arbeit mit  dem mobilen Endgerät durch den Schüler/die Schülerin teilweise 

oder vollständig eingeschränkt sowie die Herausgabe des mobilen Endgerätes verlangt 

werden. 

(2) Bei der Nutzung sind die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere auch des Straf-, 

Jugendschutz-, Datenschutz- und Urheberrechts, zu beachten. Für Ansprüche oder 

Schäden, die sich aus einer nicht bestimmungsgemäßen oder regelwidrigen Nutzung 

des mobilen Endgerätes, insbesondere auch aus illegalen Downloads, ergeben, haftet 

der/die entleihende Schüler/Schülein bzw. die Personensorgeberechtigten bei minder-

jährigen entleihenden Schülern oder Schülerinnen, unabhängig von Ort und Zeit des 

Einsatzes des mobilen Endgerätes, nicht nur gegenüber Dritten, sondern auch gegen-

über dem Schulträger. 

(3) Die Geräte werden durch den Schulträger über ein zentrales Mobile Device Manage-

ment (MDM) verwaltet und vorkonfiguriert. Das bedeutet, es sind Geräteeinstellungen 

und vorinstallierte Software in einer Grundkonfiguration vorhanden. Der Schulträger be-

hält sich vor, jederzeit Anpassungen der Konfiguration vornehmen zu können. Der 

Schulträger bedient sich dazu ggfs. eines Dienstleisters. 

(4) Der/Die entleihende Schüler/Schülerin ist für den sorgsamen und pfleglichen Umgang 

mit dem Gerät und dem überlassenen Zubehör (auch im privaten Umfeld) verantwortlich. 

Er/Sie beugt einem möglichen Verlust und einem Diebstahl vor. Das mobile Endgerät ist 

mit der Schutzhülle zu nutzen und sicher aufzubewahren. 

(5) Am mobilen Endgerät dürfen keine Veränderungen technischer Art oder der Software 

vorgenommen werden. Ebenfalls dürfen auch keine Beschriftungen oder Aufkleber an-

gebracht werden. 

(6) Der/Die entleihende Schüler/Schülerin verpflichtet sich, innerhalb der regulären Unter-

richtszeit Auskunft über den Verbleib des Leihgerätes geben zu können und das Leihge-

rät im funktionstüchtigen Zustand innerhalb der regulären Unterrichtszeit jederzeit vorzu-

führen. 

§ 6 Datenspeicherung

(1)  Daten sollten möglichst nicht allein auf dem mobilen Endgerät gespeichert werden, da-

mit diese bei Verlust oder Reparatur nicht verloren gehen. Der Verleiher übernimmt kei-

ne Verantwortung für den Datenverlust, insbesondere auch nicht aufgrund von Geräte-

defekten oder unsachgemäßer Handhabung. 

(2)  Eine Empfehlung zu externen Speichern erfolgt durch die Schule. 
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(3) Die Speicherung sensibler Daten nach Art. 9 der EU-Datenschutzgrundverordnung (DS-

GVO) auf den Geräten ist nicht zulässig. 

§ 7 Überlassung an Dritte

Weder der/die entleihende Schüler/Schülerin noch die Personensorgeberechtigten sind be-

fugt das Leihgerät Dritten zu überlassen oder den Zugang zu dem Leihgerät zu gewähren. 

Diese Einschränkung umfasst nicht die zu Unterrichtszwecken notwendige Mitnutzung durch 

Lehrer/Lehrerinnen und andere Schüler/Schülerinnen. 

§ 8 Schadensfall/Verlust

Sobald Schäden an der Hardware auftreten, sind diese dem Schulträger über die Schullei-

tung unverzüglich zu melden. Bei vorsätzlicher Sachbeschädigung und bei Diebstahl bzw. 

Einbruchdiebstahl, Raub etc. sind der/die entleihende Schüler/Schülerin bzw. die Personen-

sorgeberechtigten verpflichtet, binnen 24 Stunden Anzeige bei der Polizei zu erstatten und 

dem Schulträger über die Schulleitung das entsprechende Aktenzeichen mitzuteilen. 

§ 9 Ortung des Gerätes bei Diebstahl oder Verlust

Das Gerät kann durch den Schulträger geortet werden. Damit soll sichergestellt werden, 

dass dieses bei einem Verlust oder Diebstahl wieder aufgefunden werden kann. Eine Erfas-

sung der Ortungsdaten erfolgt ausschließlich zu diesem Zweck und unter Maßgabe der fol-

genden Bestimmungen. Sofern der/die entleihende Schüler/Schülerin keine Kenntnis über 

den Verbleib des Gerätes hat, ist dies umgehend dem Schulträger über die Schulleitung an-

zuzeigen. Wenn eine solche Verlust- oder Diebstahlmeldung gegenüber dem Schulträger 

erfolgt, wird unter Einbeziehung des Datenschutzbeauftragten des Schulträgers im Vier-

Augen-Prinzip die erforderliche Ortung vorgenommen. Dieser Vorgang wird durch den Schul-

träger dokumentiert. Die Ortungsdaten werden ausschließlich zur Wiedererlangung des Be-

sitzes des Gerätes bzw. zur Weitergabe an die Polizei oder Ermittlungsbehörden bei einem 

Diebstahl verwendet. Die Ortungsdaten werden durch den Schulträger gelöscht, sobald sie 

zur Wiedererlangung des Besitzes bzw. für die Vorbereitung und Durchführung gerichtlicher 

Verfahren (inklusive staatsanwaltlicher Ermittlungen) und zur Durchsetzung von mit dem 

Verlust verbundener Ansprüche nicht mehr benötigt werden. 

Mit der Unterzeichnung unter diesen Vertrag erklären sich sowohl der/die entleihende 

Schüler/Schülerin als auch die Personensorgeberechtigten mit der damit verbundenen 

Verarbeitung personenbezogener Daten einverstanden. 
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§ 10 Reparatur

(1) Wird das Gerät während der Dauer der Leihe beschädigt, besteht der Verdacht auf 

Schadsoftwarebefall oder tritt ein technischer Fehler auf, so ist dies der Schulleitung un-

verzüglich zu melden. Die Reparatur bzw. Störungsbeseitigung wird dabei von der ver-

leihenden Stelle beauftragt. Technische Fehler beinhalten insbesondere: 

 Gerät lässt sich nicht einschalten

 Software-Fehler, wie

o wiederkehrende App-Abstürze

o Absturz des Betriebssystems

o Gerät „friert“ ein

o Aufruf von Internetseiten ist gestört

(2) Der/Die entleihende Schüler/Schülerin sowie die Personensorgeberechtigten nehmen 

zur Kenntnis, dass im Rahmen der Reparaturarbeiten bzw. der Störungsbeseitigung auf 

dem Gerät gespeicherte Daten gelöscht werden können. 

(3) Die Reparaturkosten von Produktmängeln oder Defekten der Hardware, die nicht durch 

unsachgemäße Benutzung entstanden sind, werden vom Schulträger übernommen. 

(4) Soweit verfügbar, wird für die Dauer der Reparatur ein Ersatzgerät zur Verfügung ge-

stellt. 

§ 11 Versicherung

(1) Zur Absicherung bei einem Diebstahl oder einer anfallenden Reparatur (z. B. bei Dis-

playschaden) des Leihgerätes kann eigenverantwortlich eine Versicherung durch 

den/die entleihenden Schüler/Schülerin bzw. bei minderjährigen Schülern/Schülerinnen 

durch die Personensorgeberechtigten abgeschlossen werden. Die Kosten für die Versi-

cherung trägt der Schüler/die Schülerin bzw. bei minderjährigen Schülern/Schülerinnen 

die Personensorgeberechtigten selbst. 

(2) Die Personenberechtigten können vorab mit der Haftpflicht- oder Hausratversicherung 

Kontakt aufnehmen. Möglicherweise sind entsprechende Leistungen bereits in den vor-

handenen Versicherungsverträgen enthalten oder können gegen eine kleine Gebühr da-

zu gebucht werden. 

§ 12 Mängelfreie Übergabe

Der/Die entleihende Schüler/Schülerin und die Personensorgeberechtigten bestätigen mit 

ihrer Unterschrift unter dieser Vereinbarung, dass der/die entleihende Schüler/Schülerin das 

mobile Endgerät (inkl. allem Zubehör) von der Schule in funktionsfähigem und mangelfreiem 

Zustand erhalten hat. Sollte das Gerät dennoch einen Mangel aufweisen, wird dieser Mangel 

bei der Übergabe schriftlich dokumentiert. Das Übergabeprotokoll wird als Anlage 1 Be-

standteil dieses Vertrages. 
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§ 13 Rückgabe

(1) Der/Die entleihende Schüler/Schülerin verpflichtet sich, das mobile Endgerät sowie 

sämtliches Zubehör (entsprechend § 4) am Ende des Leihzeitraums in ordnungsgemä-

ßem Zustand unter Berücksichtigung der normalen Abnutzung in der Originalverpackung 

zurückzugeben. 

(2) Bei einer vorzeitigen Beendigung des Vertrages sind die ausgeliehenen Geräte sowie 

sämtliches Zubehör (entsprechend § 4) innerhalb von drei Werktagen dem Schulträger 

vertreten durch die Schulleitung zurückzugeben. 

(3) Auf dem Gerät gespeicherte Daten sind vor der Rückgabe vollständig zu löschen. Nach 

der Rückgabe besteht kein Anspruch gegen den Schulträger auf Herausgabe ggf. noch 

vorhandener Daten. 

(4) In jedem Fall der Rückgabe des Arbeitsmittels wird ein Rücknahmeprotokoll gefertigt. 

§ 14 Zurückbehaltungsrecht

Weder entleihendem/r Schüler/in noch den Personensorgeberechtigten steht ein Zurückbe-

haltungsrecht an den mobilen Endgeräten sowie sämtlichem Zubehör (entsprechend § 4) zu. 

§ 15 Haftung der Personensorgeberechtigten

(1) Hat der/die entleihende Schüler/Schülerin den Schaden grob fahrlässig oder vorsätzlich 

verursacht, hat er/sie bzw. bei minderjährigen Schülern/Schülerinnen die Personensor-

geberechtigten im vollen Umfang für die Kosten der Reparatur oder für den Ersatz des 

Gerätes aufzukommen. 

(2) Unbeschadet ihrer eigenen Haftung für solche Rechtsverletzungen, die sie selbst zu 

vertreten haben, haften die Personensorgeberechtigten auch für alle Rechtsverletzun-

gen durch den/die entleihenden Schüler/Schülerin und zwar gesamtschuldnerisch neben 

diesen. 

§ 16 Datenschutz

(1) Voraussetzung für die Einrichtung des mobilen Endgerätes und die Mobilgeräteverwal-

tung durch den verleihenden Schulträger ist die Verarbeitung personenbezogener Daten 

des/der entleihenden Schülers/Schülerin. 

(2) Die Verarbeitung personenbezogener Daten nach diesem Vertrag erfolgt auf der Grund-

lage von Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b) DS-GVO. 

(3)  Diesem Vertrag liegt eine datenschutzrechtliche Information bei (Anlage 2). Diese trägt 

insbesondere den Transparenz- und Informationspflichten nach Artikel 13 und Artikel 14 

Datenschutz-Grundverordnung Rechnung. 
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§ 17 Sonstige Bestimmungen

Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Ein Verzicht 

auf die Schriftform ist nur wirksam, wenn dies schriftlich vereinbart wird. Eine Nichtbeachtung 

führt zur Unwirksamkeit der Vereinbarung. Ergänzend zu dieser Vereinbarung gelten die 

allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen. 

§ 18 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder 

nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit 

des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren 

Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen 

der Zielsetzung am nächsten kommt, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. 

undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten ent-

sprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist. 

Anlage 1: Übergabeprotokoll 

Anlage 2: Datenschutzrechtliche Information 

Potsdam, den __________________ _____________________________________ 

Für den Schulträger 

Potsdam, den __________________ _____________________________________ 

Schüler/Schülerin 

_____________________________________ 

Personensorgeberechtigten 
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Anlage 1: Übergabeprotokoll 

Ausgabe eines mobilen Endgerätes mit Zubehör 

Inventarnummer (siehe § 4 Überlassene Arbeitsmittel): 

Die unter Paragraf 4 des Leihvertrages aufgelisteten Geräte weisen folgende Vorschäden 

auf: 

Beschreibung/Vereinbarung: 

Bitte ggf. die Rückseite verwenden. 

Potsdam, den __________________ ____________________________________ 

Für den Schulträger 

_____________________________ ____________________________________ 

Schüler/Schülerin Personensorgeberechtigten 



Seite 10 von 13 

Rückgabe eines mobilen Endgerätes mit Zubehör 

Inventarnummer (siehe § 4 Überlassene Arbeitsmittel): 

Die unter Paragraf 4 des Leihvertrages aufgelisteten Geräte weisen folgende von den Vor-

schäden abweichende Schäden auf: 

Beschreibung/Vereinbarung: 

Bitte ggf. die Rückseite verwenden. 

Potsdam, den __________________ ____________________________________ 

Für den Schulträger 

_____________________________ ____________________________________ 

Schüler/Schülerin Personensorgeberechtigten 
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Anlage 2 

Informationen zur Datenverarbeitung für Verträge 
mit der Landeshauptstadt Potsdam 

(Stand: 19.08.2021) 

Die nachfolgenden Informationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten werden 
Ihnen gemäß Artikel 13 und 14 der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-
Grundverordnung, DS-GVO) zur Verfügung gestellt.  

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

Landeshauptstadt Potsdam innerorganisatorisch zuständig 
Der Oberbürgermeister Fachbereich:  E-Government 
Friedrich-Ebert-Str. 79/81 Telefon: 0331 / 289 – 1301 
14469 Potsdam Fax: 0331 / 289 – 1304 

E-Mail:  E-Government@rathaus.potsdam.de 

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

Datenschutzbeauftragter  Telefon: 0331 / 289 – 1167 
der Landeshauptstadt Potsdam Fax: 0331 / 289 – 841167 
Friedrich-Ebert-Str. 79/81 E-Mail:  datenschutzbeauftragter@ 
14469 Potsdam rathaus.potsdam.de  

3. Datenverarbeitung

Die Art der zu verarbeitenden personenbezogenen Daten ergibt sich aus §8 „Ortung des 
Gerätes bei Diebstahl oder Verlust“ des Leihvertrages zur Überlassung mobiler Endgeräte. 

4. Zwecke und Grundlagen der Datenverarbeitung

Ihre personenbezogenen Daten werden durch die Landeshauptstadt Potsdam zum Zweck 
der Vertragserfüllung und Vertragsverwaltung verarbeitet, Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO. So-
fern die Landeshauptstadt Potsdam gesetzlichen Pflichten unterliegt, werden Ihre Daten im 
erforderlichen Umfang verarbeitet und bei Bestehen gesetzlicher Melde- und Auskunftspflich-
ten an die betreffenden Stellen weitergegeben, Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO. Weiterhin verar-
beiten wir Ihre Daten gegebenenfalls zur Klärung von Ansprüchen, etwa im Fall eines 
Rechtsstreits, wenn dies hierfür erforderlich ist, Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. 

Ohne die Erhebung und Nutzung der personenbezogenen Daten des Vertragspartners kann 
ein Vertragsschluss nicht erfolgen.  

Die Daten der im Vertrag bzw. im weiteren Vertragsverlauf durch Sie als Vertragspartner 
gegebenenfalls benannten gesetzlichen Vertreter, Mitarbeitenden oder Ansprechpartner 
werden gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO durch die Landeshauptstadt Potsdam verarbeitet. 

5. Automatisierte Entscheidungsfindung

Es findet keine automatisierte Entscheidungsfindung statt. 
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6. Empfänger oder Kategorien von Empfängern

Die personenbezogenen Daten werden erforderlichenfalls folgenden Empfängern bzw. Kate-
gorien von Empfängern zugänglich gemacht: 

a) innerhalb des
Verantwortlichen

allen mit der Vertragserfüllung und Vertragsverwaltung befassten 
Organisationseinheiten; 
sonstigen mit zentralen Aufgaben betrauten Organisationseinheiten 
(u. a. Rechnungsprüfungsamt, Bereich Recht und Versicherung); 

b) Auftragsverarbeitern,
Art. 28, 29 DS-GVO

sorgfältig ausgewählten Dienstleistern, die nur im Rahmen der 
strengen Auflagen einer Datenverarbeitung im Auftrag für die Lan-
deshauptstadt Potsdam tätig werden; 

c) Dritten Kreditinstituten zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs; 
sonstigen Dritten im Rahmen gesetzlicher Verpflichtungen (z. B. 
Aufsichtsbehörden) oder berechtigter Interessen (z. B. Gerichte, 
Rechtsanwälte, Versicherer) 

Eine Übermittlung an ein Drittland oder eine internationale Organisation findet nicht statt. 

7. Dauer der Speicherung

Die Speicherung der personenbezogenen Daten erfolgt nur so lange, wie dies für den jewei-
ligen Zweck erforderlich ist. Die Speicherung erfolgt mindestens bis zum Ablauf der gesetzli-
chen Verjährungsfrist nach Vertragsende (§§ 194 ff. BGB) und höchstens so lange, wie be-
rechtigte Interessen der Landeshauptstadt Potsdam bzw. gesetzliche Aufbewahrungsfristen 
(z.B. § 37 KomHKV) dies notwendig machen. 

8. Betroffenenrechte

Jede von der Datenverarbeitung betroffene Person hat bei Vorliegen der Voraussetzungen 
nach der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) insbesondere folgende Rechte: 

☒ Im Falle einer erteilten Einwilligung zur Datenverarbeitung: ein jederzeitiges Widerrufs-

recht (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) 

(Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 
Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.);  

☒ Auskunftsrecht über die zu ihrer Person gespeicherten Daten und deren Verarbeitung 

(Art. 15 DS-GVO); 

☒ Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO); 

☒ Recht auf Datenberichtigung, sofern ihre Daten unrichtig oder unvollständig sein sollten 

(Art. 16 DS-GVO); 

☒ Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, sofern eine der Voraus-

setzungen von Art. 17 DS-GVO zutrifft 

(Das Recht zur Löschung personenbezogener Daten besteht ergänzend zu den 
in Art. 17 Abs. 3 DS-GVO genannten Ausnahmen nicht, wenn eine Löschung 
wegen der besonderen Art der Speicherung nicht oder nur mit unverhältnismä-
ßig hohem Aufwand möglich ist. In diesen Fällen tritt an die Stelle einer Lö-
schung die Einschränkung der Verarbeitung gemäß Art. 18 DS-GVO.); 
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☒ Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung, sofern die Daten unrechtmäßig ver-

arbeitet wurden, die Daten zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen der betroffenen Person benötigt werden oder bei einem Wider-
spruch noch nicht feststeht, ob die Interessen des Verantwortlichen gegenüber denen 
der betroffenen Person überwiegen (Art. 18 Abs. 1 lit. b, c und d DS-GVO) 

(Wird die Richtigkeit der personenbezogenen Daten bestritten, besteht das 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung für die Dauer der Richtigkeitsprü-
fung.); 

☒ Widerspruchsrecht gegen bestimmte Datenverarbeitungen, sofern an der Verarbeitung 

kein zwingendes öffentliches Interesse besteht, das die Interessen der betroffenen 
Person überwiegt, und keine Rechtsvorschrift zur Verarbeitung verpflichtet (Art. 21 DS-
GVO). 

9. Beschwerderecht

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde, wenn sie 
der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet wurden. Die 
Beschwerde kann gerichtet werden an: 

Die Landesbeauftragte Telefon: 033203 / 356 – 0 
für den Datenschutz und Fax: 033203 / 356 – 49 
für das Recht auf Akteneinsicht E-Mail: poststelle@lda.brandenburg.de 
Stahnsdorfer Damm 77 
14532 Kleinmachnow 
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